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THÉO ET HUGO DANS LE MÊME BATEAU
PARIS 05:59

In einem Sex-Club treffen die Körper von Théo und Hugo aufeinan-
der. Sie tauschen sich aus, verschwimmen in der Unschärfe eines hem-
mungslosen Verlangens, nehmen im Wechsel ihrer Blicke Gestalt an,
um sich erneut zu erkunden und zu verlieren. Wenige Momente spä-
ter zieht es die beiden jungen Männer nach draußen. Gemeinsam las-
sen sie sich durch die leergefegten Straßen im nächtlichen Paris trei-
ben. Unvermittelt werden sie hier mit einer Realität konfrontiert, die
ihre Freiheit und Ziellosigkeit aushebelt und jedem weiteren Schritt ei-
ne Ratlosigkeit von existenziellem Ausmaß verleiht: Möchten sie mehr
voneinander erfahren? Wird Vertrauen belohnt werden? Was erwartet
sie? Mit meisterhaftem Feingefühl lassen Olivier Ducastel und Jacques
Martineau uns daran teilhaben, wie zwei Männer in einer tiefen gegen-
seitigen Verunsicherung stranden und dennoch nach Nähe suchen.
Ihre beiden Hauptdarsteller verzaubern mit großem Einfühlungsver-
mögen und umwerfendem Charme.
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Théo and Hugo encounter each other’s bodies in a sex club. They
talk, things blur into the haziness of unbridled desire, then take
shape for a moment as their gaze meets before they resume their
exploration and lose themselves anew. A few moments later the
two men feel the need to go outside. Together they drift down the
deserted streets of nocturnal Paris. Suddenly they find themselves
confronted by a sense of reality that wipes out their freedom and
aimlessness and lends each step an existential helplessness. Do they
want to know more about each other? Will their trust be rewarded?
What are their expectations? Olivier Ducastel and Jacques Martineau
display consummate sensitivity in bringing us closer to two men as
they strive for intimacy in spite of being stalled by their insecurity.
Their two leading actors delight us with their remarkably intuitive
performances and their incredible charm.


